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palioner (= Silbermiinze des Karl II. von
Navarra, geprdgt in Pamplona).

Die Identifizierung der Minzbezeichnun-
gen der damaligen Umgangssprache mit je-
nen der heutigen Numismatik (in Klam-
mern) habe ich ebentalls H. U. Geiger zu ver-
danken.

Dieser auch fiir die Geldgeschichte wich-
tige Beuterodel ist in einer Vitrine ausgestellt,
zusammen mit sechs Goldmiinzen, die den
beschriebenen Nominalia entsprechen, selbst
aber nicht aus der Burgunderbeute stammen 2.
Diese sind:

Nr. 172: Gulden der Bischofe von Utrecht.
173: Ecu d’or au soleil. 174: Gulden von Kur-
pfalz. 175: Dukat von Venedig. 176: Rosen-
nobel. 177: Gulden der Erzbischofe von Koln.

Die Ausstellung dauert bis zum 20. Septem-
ber. Balazs Kapossy

2 Ausfiihrliche Beschreibungen im Kata-
log, mit Abb. — Korrektur zur Herkunft von
Nr. 176: Dr. B. Peus Nachf.

Falschungen von Schweizer Goldmiinzen

In einer Pragewerkstatte in der Ndahe von
Minchen hatten einige Betriiger 100-Franken-
Goldstiicke nachpragen lassen, die sie in der
Schweiz als Originale mit Preisen bis zu 6000
DM verkauften. Die Herstellungskosten lagen

bei etwa 150 DM. Die Kriminalpolizei konnte
bis jetzt 150 Exemplare dieser Fdlschungen
sicherstellen.

(Nach Numismatisches Nachrichtenblatt,
18, Nr. 2, Februar 1969, S. 60.)

Die Planetariumsmedaille von Hans Erni

Vor einem Jahr kennten wir die erste Me-
daille von Hans Erni anzeigen und dabei dem
Wunsch Ausdruck geben, dal es nicht die
letzte sein mochte. Hier diirfen wir nun die
zweite Gedenkmiinze unsern Lesern vorstel-
len, die Hans Erni geschaffen hat und die
wiederum die ganz personliche Handschrift
des Kiinstlers tragt.

Aus Anlall der Erdffnung des Planetariums
Longines am 1. Juli 1969 lief das Verkehrs-
haus der Schweiz in Luzern eine Medaille
prigen, die auf der Vorderseite den Menschen
darstellt, der, an der Schwelle zu einem neuen
Zeitalter, die GroRe des Universums zu erfas-
sen versucht. Die Riickseite gibt das von den
Carl-Zeil-Werken entwickelte Planetariums-
gerat wieder.

Die Pragung besorgte die Eidgendssische
Minzstatte in Bern mit einer Auflage von
15000 Exemplaren in Silber, 1500 in Gold.
Der Feingehalt betragt 900/199, der Durchmes-
ser 33 mm und das Gewicht 20 g bzw. 32 g.
Diese Medaille ist bereits vergriffen.

H.U. Geiger

DER BUCHERTISCH — LECTURES

Studii si cercetari de numismatica. IV, Bu-
karest, 1968.

Der vorliegende Sammelband legt beredtes
Zeugnis ab von der beachtlichen numismati-
schen Aktivitit in Rumdnien. Die Abhand-
lungen, auf die ich wegen der Vielfalt der be-
handelten Themata nicht im einzelnen ein-
gehen kann, sind (nach dem franzosischen
Inhaltsverzeichnis) in die folgenden Ab-
schnitte gegliedert:

I. Etudes et recherches (21—318): numis-
matique, sigillographie, glyptique, médailles.
II. Discussions et notes (319—440). III. Décou-
vertes monétaires (441—466). IV. Etudes nu-
mismatiques en Romaine (467—490). V. Né-
crologe (491—494). V1. Notes bibliographiques
(495—502). VII. Comptes rendus de l'activité
numismatique d’autres pays (503—520). VIII.
Sessions et Congres (521—526).

Verstandlicherweise steht die antike Nu-
mismatik im Vordergrund, aber auch Byzan-
tinistik, Glyptik, Sphragistik sowie die Neu-
zeit sind vertreten. Thematisch befassen sich
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die meisten Abhandlungen mit Veroffentli-
chungen und/oder griindlichen Auswertungen
von Funden. Die grofte Zahl der Aufsdtze ist
in Rumanisch geschrieben, jeweils mit fremd-
sprachiger Zusammenfassung. Am Schlusse
des Buches erleichtert eine Karte mit Auffiih-
rung aller erwdahnten Ortschaften die Orien-
tierung. Zu beklagen ist, besonders bei Rara
und Inedita, die miserable Qualitat der Ab-
bildungen, die in krassem Gegensatz zum
wissenschaftlichen Wert der Aufsdtze stehen.

B. Kapossy

Medaillen der Renaissance und des Barock.
Eine Auswahl aus den Bestanden des Badi-
schen Landesmuseums. Karlsruhe 1969, (Bild-
hefte des Badischen Landesmuseums Karls-
ruhe.)

In einer kurzen, aber sehr lesenswerten
Einleitung umreilit Friedrich Wielandt, der
Konservator des Badischen Miinzkabinetts,
die kulturgeschichtliche Bedeutung der Me-
daille, ihre Entstehung und ihren Ursprung,
die Herstellung mit den verschiedenen Tech-



niken wie auch die bunte Palette der The-
men. Es folgen 58 Abbildungen, die einen
guten Uberblick, vor allem iiber die deutsche
Medaille, bieten. Darunter befinden sich
einige seltene Kostbarkeiten wie etwa das
Steinmodell fir Veit Conrad Schwartz aus
Augsburg von Lorenz Rosenbaum oder die
hier zum ersten Mal publizierte Medaille auf
Herzog Karl Emanuel I. von Savoyen von
1612. Die Photographien sind durchwegs gut,
zum Teil sogar hervorragend; nur schade, dal§

einige Abbildungen auf ein oder zwei Seiten
beschnitten wurden, offenbar um das Hef:
attraktiver zu gestalten, Damit wird aber doch
die kiinstlerische Aussagekraft der betreffen-
den Medaillen ebenfalls entscheidend be-
schnitten. Eine ausfiihrliche und sorgfaltige
Beschreibung der abgebildeten Stiicke mir
einer kurzen historischen Charakteristik und
Literaturhinweisen beschlieft das anspre-
chende Biichlein. H.U. Geiger

MITTEILUNGEN — AVIS

Die Jahresversammlung der Schweizeri-
schen Numismatischen Gesellschajt wird am
25./26. Oktober 1969 in Ziirich stattfinden. Die
Mitglieder der Gesellschaft werden rechtzei-
tig eine detaillierte Einladung erhalten.

Numismatische Ausstellung
im Bernischen Historischen Museur

AnldRlich des 75jdhrigen Bestehens des
Bernischen Historischen Museums zeigt das
Miinzkabinett im Rahmen einer numismati-
schen Sonderausstellung Miinzen und Medail-
len aus der eigenen Sammlung. Das Material
umfalt vor allem jene Exemplare, die in dem
im Herbst erscheinenden Bildband von B.
Kapossy, «Miinzen und Medaillen im Berni-
schen Historischen Museum» besprochen
sind. Die Ausstellung wird voraussichtlich
am 27. Oktober erdffnet.

Ausstellung
«Ziircher Miinzen und Medaillen»

Im Haus zum Rechberg in Zirich soll vom
11. Oktober bis 22. November dieses Jahres
eine Ausstellung von Ziircher Miinzen und
Medaillen gezeigt werden. Sie wird aus Be-
standen verschiedener Privatsammlungen und
des Schweizerischen Landesmuseums vom Er-
ziehungsdepartement des Kantons Ziirich or-
ganisiert.

Circulus Numismaticus Basiliensis

Wie ein Blick in den Jahresbericht des Pra-
sidenten zeigt, konnte der Circulus Numisma-
ticus Basiliensis im Jahre 1968 ein interessan-
tes und anspruchsvolles Programm durchfiih-
ren. Namhafte Referenten fiithrten die Mit-
glieder in die einzelnen Teilgebiete der Nu-
mismatik ein. Wohl nicht zuletzt dank dieses
anregenden Programms stieg die Mitglieder-
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zahl von etwa 40 Mitgliedern im Februar 1963
auf tiber 100 im Mdrz 1969. Die Veranstaltun-
gen des Jahres 1968:

22. Marz 1968 Dr. E. Cahn
Sammler und Handel im 20. Jahrhundert. Ein
Uberblick iiber die Entwicklung.

26. April  P. Strauss, Dr. E. Cahn
Uberblick iiber die numismatische Literatus.

31.Mai Dr. A. Binkert
Die Miinzen der Griechen.

21. Juni

Jean Lafaurie, Cabinet des médailles, Paris
Die Miunzen der Karolinger (in franzosischer
Sprache).

27. September Dr. H. A. Cahn

Die Miinzen der romischen Republik.

24. Oktober
Prof. Dr. P. Berghaus, Miinster, Westfalen
Minzkunde Europas im Hochmittelalter.

27.November Pfarrer Dr. W. Kellner, Herten
Die Miinzen der romischen Kaiserzeit bis zur
Tetrarchie.

12. Dezember Dr. E. Cahn

Erganzungen zum Vortrag von Prof. Dr. P.
Berghaus:

Der Fund von Corcelles-pres-Payerne.

Dr. Irmgard-Woldering-Forderungspreis

Die Numismatische Gesellschaft zu Hanno-
ver e. V. hat am 29. Mai 1969 den Dr. Irm-
gard-Woldering-Forderungspreis gestiftet. Er
wird an Miinz- und Medaillensammler des In-
und Auslandes vergeben, die ein Thema aus
der Miinz- und Medaillenkunde wissenschaft-
lich vertieft bearbeitet haben. Die Arbeit soll
nicht tiber 20 Schreibmaschinenseiten betra-
gen und mul in deutscher Sprache verfalt
sein. Hauptberufliche Numismatiker und
Minzhandler konnen sich nur auller Konkur-
renz am Wettbewerb beteiligen. Einsendeter-
min ist der 30. Oktober 1969.



	Der Büchertisch = Lectures

